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5t. <5aOen gtpcitc Beilage 3U ZIv. \7 fcer Sd^tP^er ^rauerrgetturtg. 25. Zipril 1905

14B ÏTBÏ JêdîUEl.
®'@rfiEläßler ft^eb i ber ©djuel
llnb fpißeb b'Deßrli fcßarf;
®er Seßrer corne uf em ©tueßl
©rElärt b'@acß nad) 83ebarf.

3uft ift er a b'gamili cßo

llnb niBcßt' e Stfpiel gä; —
®amit fie'§ beffer cßBnb cerftoß,
®enEt er ein füre ä'iteß. —

„SEÖie ßeißt bin söater, §an§ti, ßei?"
„3llbert!" feit'ê S3üebli g'fcßroinb.
„Unb roie ßeißt b'Sfiuetter c1" — 3lber nei,
Söie lang be §an§ fid) b'ftnnt!
®e Serrer ßilft=em no e d)li:
„SEBte rüeft be SSater äcßt
älm ailorge früef) im SUliietterli
Çei, aSürfdjli, b'finn bi redjt!"
®e §an§ ftubiert no cßurfli 3>t, —
3lßa, jefct djunnber bruf
„Qaa, üfer SUZuetter rüeft»me nit,
®ie ftoßt co felber uf!!"

Bon öcneu, toelrfie nie alle toer&ßit Î

„lUlänner=3lnjießung§trant", fo ßeißt ein ©eßeim»
mittel, mit bem eine g-rau in ©panbau feit längerer
3eit einen [cßroungßaften panbel treibt. ®er 3auber=
tranf foil eine unroiberfteßlicße 28irEung, in§befonbere
auf Sölänner augüben, bie einige SEropfen bacon ol)ne

iljr SlBiffen genießen. ®er ïrant, ben bie „fluge Jrau"
für 1 illtar! 75 sf3fg. bie glafcße cerfaufte, fanb unter
ben fogenannten fleinen Seuten Diele aißneßmerinnen ;

fein Diuf brang fogar über ba§ SBeicßbilb ber ©tabt
ßinaui. ®ie gläubigen Säuferinnen machten aber bie

©rfaßrung, baß bie erwarteten SBirfungen fid) ßäufig
nidjt einftetlten. ©tnige grauen, bereit jebe con bem
Strant mehrere [Jlafcßen getauft hatten unb feine ©r»
folge bamit erhielten, haben nun, roie man ber „Storbb.
aillg. 3t9-" mitteilt, gegen bie „fluge" f^rau 3ln$eige
roegen ®etmge§ erhoben.

Bcue» Pom Büdiormarftt.
Ütafftfter 6er c£un|I in ©efamtauggaben. 6. S8anb:

aSelajquej. ®e§ SDZeifterg. ©emälbe in 146 3lbbit»
bungen. $îtt einer biographifdjen ©inleitung con
SBaltßer ©enfel. ©ebunben TOI. 6. — (Stuttgart,
®eut[cße S3erlag§»3ln[talt.)

Sßenn bie biêher erfd)ienenen fünf SBänbe ber „Slaf=
fiter bet Sunft" in ben aHerroeiteften Steifen freubige
aiufnahme gefunben haben, fo barf beut neueften S8anb

ein nidjt minber großer ©rfolg corauggefagt roerben.
SKit Serehrung blicten bie Sünftler unferer 3e't äu
Selajguej auf, ber, über jroei Qaßrßunberte hinweg,
ber mobernen ÜJtalerei entfcßeibenbe unb befreienbe 3ln»

regungen gegeben hat. Sönnen @d)roar3»3Beiß=9teprobuE=

tionen bie legten ©eheimniffe unb feinften fReije ber
garhenmeifterfdjaft beg SSeiajquej naturgemäß meßt
roiebergeben, fo cermBgett fte — teenigfteng in fo jorg»
fältiger unb teeßnifeß gelungener aiugführung, roie fie
biefen Sanb augjeidjnet — bod) immer nod) unenblid)
ciel bem Sefdjauer mitzuteilen: bie lebenäcoHe 3luf»
faffung unb ©ßarafteriftiE ber einzelnen Verfemen roie

ganzer ©jenen, bie rounberbar fixere unb roeife ain»
orbttung itttb Sontpofition ber Silber in SDlaffencertei»
lung unb Sichtführung unb nidjt juteßt bag corneljme
Sülenfcßlicße, ©roße im ganjen SBefen beg Selajguej. —
®urcß bie ebenfo feffelnbe roie belehrenbe biographifdje
©inleitung con ©enfel orientiert, roirb aud) ber Saie
au® ben aibbilbungen, bie roenigfteng bie unbeftrittenen
ÜBerfe be® SDteifterg burdjroeg in coller ©eitengrBße,
con ben umfangreid)ften unter ihnen aueß nod) ®etail»
augfdjnitte geben, ein flareg Silb oon ber ©ntroidlung
beg Selajguej geroinnen unb bamit fein ganjeg Ser=
hältnig jur Sunft, fetn ganjeg innereg ainfcßauitngS»
cermBgett in ungeahnter 2öeife erroeitept unb bereichert
finben.
Oer gute fon für Oamen. ©ine ainleitung, fid) in ben

cerfd)iebenftenSerhältuiffen begSebeng unb ber©efell=
fdjaft alg roohlerjogene, gebilbete ®ame ju betragen.
SonWalroina con ©teinau. ©edjfte, coHfommen um»
gearbeitete aiuflage. 11 Sogen Dftac. ©eh-fïr. 1.50.
©ebunben $r. '2.80.

©elbft bie ftarren Stormen ber 9ied)tgroiffenfd)aften
unterliegen einer fteten ©ntroidlung, roeldje fie ben 9ln»
forberungett beg raftlog flutenben Sebeng näherbringt
unb anpaßt. — Qn nod) ciel hBherem SJtaße trifft bieg
begreiflid)erroeife bei ben com ©ebraitd) aufgeftellten
©efehen beg gefellfchaftliihen Serfeßreg ju, bie ben
roe<hfelnben ainfdjauungen beg SEageg unterroorfen finb
unb aud) con ben fojialen ©trBmungen unferer 3"t
cielfad) berührt roerben. aibgefehen con allgemeinen
©runbfäheu, bie immer unb überall „guter ïon" bleiben
roerben, änbern ftd) bie formen ber gefellfdjaftlichen
©itte jet)t ciel rafdjer alS in früheren 3eiten. — 2luch
barin lag ein ainlaß jur Sorbereitung einer fedjften
aiuflage beg corliegenben SBerleg, ber an fid) feßon buref)
bie große Selieblßeit unb eifrige Stachfrage, beffen eg

fid) erfreute, gegeben roar. Um ein Silb ber jet}t herrfdjen»
ben gefeüfdjaftlidien ©itte ju geben, roar eine ood=
tommene Umarbeitung nBtig, roeldje mit bem SBunfdje
bem ®amenpubli!um empfohlen roirb, fie mBge fid) roie
bie corauggegangenen aiuggaben alg cerläßlidjer ©eg»
roeifer im roidjtigen Sereicß beg „guten ïoneg" be»

roähren.
gteuefler prieffleller unb gteifttsftoufutent für

grauen unb Jtläbiüen. ©ine lurje, faßliche unb Doli»
ftänbige ainleitung, um alle im täglichen Seben gebil»
beter JïQ'ten corfommenben aiuffähe richtig ju cer»
fa)fen unb fid) in ben für bag roeiblid)e ©efüßl be»

fonberg roid)tigen Sebengcerhältniffen unb fRehtg»
angelegenljeiten fhnell unb fidjer ju orientieren, con
Otto äJlüller. 310eite ooHtammen umgearbeitete aiuf»
tage con SJtalciba con fRäbner. SDtit mehr alg hun»
bert Sütufterbriefen unb populären aiugjügeit aug ben

einfhlägigen ©efeßen unb Serorbnungen. 12 Sogen
DEtac. Qn f^arbenbrudäUnifhlag geßef. 3Jt. 1.25, 31.

Ôarttebeng Serlag in SSten unb Setpjig. ©in cer»
läßlicher unb atlfeitiger iKatgeber für alle biejenigen,
bie jur Haren unb fd)riftgered)ten Darlegung ißrer
©ebanfen eineg folhen bebürfen.

Oie neue Slrauentradjt. Stitteilungen ber freien
Sereinigung für Serbefferung ber grauenîleibung, re=
bigiert unb ßerauggegeben con ©lia Sato in Sregben.
Serlag con ©eorg ®. SB. ©allroei) in SRündjen. ®îo»
natlid) 1 §eft. Sßreig für bag galbfaßr 3JtE. 1.50.

Qnßalt beg eierten §efteg: Dîanft, Ueber
bie Sleibung ber Sinber. (fjortf.) — ©höh, ©mrni),
®ie Stufe. — SBeibenbaum, ©. Ueber bie neue
grauentracljt. ({Jortf.i — probieren geßt über ©tubie»
ren! (3ur ©trumpfßalterfrage.) — ©tüctelfhuße? —
Sereingnadjrihten. —

öiiUi)liltPiö(lfvl»IirifUctt.
Saut offiziellen 3iffern ftarben im ®eutfhen Seih

an aEuten ®armfranEßeiten in ben SJtonaten Quli unb
©eptember 1903 ruttb 10,000 ©augtinge tneßr alg in
bemfelbett Se'^aum 1902! lleberßaupt
roaren im Qaßre 1903 an ben ©terbefäHen im ®eutfcßen
Seih befonberg ftarE bie Sinber unb namentlich bie
Säuglinge beteiligt: nidjt roeniger alg 404,529 ober
34,5 Sßrojent ber ©eftorbenen beg Qjaßreg 1903 roaren
nod) nicht ein Qaßr alt. $n ber ©hroeij ftarben im
Qaßre 1903 3812 ©äuglinge an ®arm» unb Stagen»
Eatarrß (1902: 3912). ®a bie airt ber ©rnäßrung im
©äuglinggatter eine fo große Solle fpielt, jteht bag
©ibgenBffifdje ftatiftifdße Sureau aug beu betreffenben
3tffern ben ©hluß, baß ber 9Stld) bie grBßte aiuf»
merEfamEeit gefhenEt roerben müffe, unb baß in einer
guten rationellen ©rnäßrung ber ©äuglinge bie hefte
Sorbeugung gegen ©rtrantung berfelben an ®arm»
unb SSagenEatarrß liege. Unfere àlerjte finb längft
auh biefer 3lnfid)t unb empfehlen baßer mit Seht bie
abfolut Eeimfreie fterilifierte Semeralpenmith (Sären»
marEe) con ©talben (©mmentßal) allen forgfamen
SSüttern aufg SBärmfte. aingeßht§ ber ©rünfütterung
ift in Sejug auf bie ©äuglinggernäßrung. gauj be»

fonberg Sorßht geboten. • [3650

flu* ^Uetrfotnßo in ^totiottlfantg*
®er rafh bei Sennern fo beliebt geroorbene, jum

Sßrei§ con ffr. 7. 20 bie 8 ißfunb»Sühfe cerEaufte, feine
maitänbifhe Sienenßonig ift cBEig augoerEauft. ®a=
gegen Eann — foroeit ber Sorrat bigponibel ift, noh
ein Seft con ber aUerfeinften Qualität „Supinclta»
^onig", roelher jum eigenen Sebarf jurüdbeßalten
rourbe, jum SfSreië con ffr. 7.40 8 ißfunb (3oH, ißorto,
SerpacEung, ©pefen unb fhöne Slehbühfe inbegriffen)
gegen Sahnaßme abgegeben roerben. SBer biefe ©e=
legenßeit noh 5" benüßen roünfht, ber fenbe feine
SefteÛEarte mit beutliher albreffe jur SfßeiterbefBrbe»
rung an bie ©jpebition. [3408

Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zuger Stadttheater-Liose
II. Emission, versendet à Fr. 1.— und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversandt-Dépot Fran Halter,
Zng. Haupttreffer Zug 30,000 und
Wangen 15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,

auch wenn von beiden Sorten. [3664

art U. Tuh

**hth isic'^e
Geaetzlich qoschützt

Trohe
Botschaft
an alle, selbst für
chronische u-
unheilbar erklärte

Sungenleidende
(Tuberkulose), Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Hautausschläge und Flechten, jedor Art,
skrofulöse u. rhachltische Kinder.
Magere erhalten schöne Körperfülle

(Büste), auch brieflich
überraschender Erfolg. - Man wendo
sich vertrauensvoll an [3628

W. Rath, Homöopath, Arzt
beim Bahnhof Nr. 86

Speicher bei St. Gallen.
Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Dankschreiben.

Telephon.

Wer Geld sparen will,
der lasse sich die Broschüre Uber Nähr-
salze kommen von E. R. Holmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

„Liebendige
Energetische Heilanstalt in Zürich V,

Keltenstrasse 8, Züricliber^.
Komfort. Einrichtung, Zentralheizung, elektr. Licht, Lift; bescheidene Preise.

Mit Erfolg behandelte Krankheiten:
Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zuckerkrankheit; Neurasthenie, Hysterie und
Hystero-Epilepsie, Migräne, Basedow'sche Krankheit und Herznervenleiden,
Arterienkrankheit und Schlaganfälle ; Bleichsucht und Blutarmut, nervöse Magen-
Darmleiden. habituelle Stuhlverstopfung ; Erschöpfungs- und Schwächezuständo,
beginnende Nieren- und Leberleiden; Venenverstopfungen, chronische Haut-
okzeme. Aufnahme von Kindern vom 5. Lebensjahre an : Skrofulöse, Nervosität,
Verdauungsstörungen, rheumatische Erkrankungen, Veitstanz. [3172

Auch im Winter geöffnet. Prospekt zu Diensten.
Dr. med. M. Bircher-Benner.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten e. backen

50'/« Ersparnis > i

gegen Butterl

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert In solider
Gratis«Schachtelpackung, -»b

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

CEYLON TEA
Ceylon«Thee, 9CCecfklnnd

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per V2

Orange Pekoe Fr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souchong

China «Th.ee,

Fr. 5.—

», 4.-
3.60
3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per V2 kg.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [3410

Carl Osswald, Winterthur.

EP ELVETI

TcHC
- Gr

A
iR
iranliGraphologie.

Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten,

Zuger-Stadt-Theater-

Lose
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter, LTmiorï
Haupttr,: Fr. 30,000,15,000. Gewinnliste
20 Cts. Auf 10 ein Gratislos. [3637

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. April 1905

Us der Schuel.
D'Erstkläßler sitzed i der Schuel
Und spitzed d'Oehrli scharf
Der Lehrer vorne us em Stuehl
Erklärt d'Sach nach Bedarf.

Just ist er a d'Famili cho
Und möcht' e Bispiel gä; —
Damit sie's besser chönd verstoh,
Denkt er ein füre z'neh. —

„Wie heißt din Vater, Hansli, hei?"
„Albert!" seit's Büebli g'schwind.
„Und wie heißt d'Muetter?" — Aber nei,
Wie lang de Hans sich b'smnt!

De Lehrer hilft-em no e chli:
„Wie rüeft de Vater ächt
Am Marge früeh im Müetterli?
Hei, Bürschli, b'sinn di recht!"

De Hans studiert no churzi Zit, —
Aha, jetzt chnnnt-er druf!?
„Jaa, üser Muetter rüeft-me nit.
Die stoht vo selber ufü"

Von denen, welche nie alle werden!
„Männer-Anziehungstrank", so heißt ein Geheimmittel,

mit dem eine Frau in Spandau seit längerer
Zeit einen schwunghaften Handel treibt. Der Zauber-
lrank soll eine unwiderstehliche Wirkung, insbesondere
auf Männer ausüben, die einige Tropfen davon ohne
ihr Wissen genießen. Der Trank, den die „kluge Frau"
für 1 Mark 75 Pfg. die Flasche verkaufte, fand unter
den sogenannten kleinen Leuten viele Abnehmerinnen;
sein Ruf drang sogar über das Weichbild der Stadt
hinaus. Die gläubigen Käuferinnen machten aber die

Erfahrung, daß die erwarteten Wirkungen sich häufig
nicht einstellten. Einige Frauen, deren jede von dem
Trank mehrere Flaschen gekauft hatten und keine
Erfolge damit erzielten, haben nun, wie man der „Nordd.
Allg. Ztg." mitteilt, gegen die „kluge" Frau Anzeige
wegen Betruges erhoben.

Neues vom Büchermarkt.
Klassiker der Kunsi in Gesamtausgaben. 6. Band:

Velazquez. Des Meisters Gemälde in 146
Abbildungen. Mit einer biographischen Einleitung von
Walther Gensel. Gebunden Mk. 6. — (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt.)

Wenn die bisher erschienenen fünf Bände der „Klassiker

der Kunst" in den allerweitesten Kreisen freudige
Aufnahme gefunden haben, so darf dem neuesten Band
ein nicht minder großer Erfolg vorausgesagt werden.
Mit Verehrung blicken die Künstler unserer Zeit zu
Velazquez auf, der, über zwei Jahrhunderte hinweg,
der modernen Malerei entscheidende und befreiende
Anregungen gegeben hat. Können Schwarz-Weiß-Reproduk-

tionen die letzten Geheimnisse und feinsten Reize der
Farbenmeisterschaft des Velazquez naturgemäß nicht
wiedergeben, so vermögen fie — wenigstens in so

sorgfältiger und technisch gelungener Ausführung, wie sie

diesen Band auszeichnet ^ doch immer noch unendlich
viel dem Beschauer mitzuteilen: die lebensvolle
Auffassung und Charakteristik der einzelnen Personen wie
ganzer Szenen, die wunderbar sichere und weise
Anordnung und Komposition der Bilder in Massenverteilung

und Lichtführung und nicht zuletzt das vornehme
Menschliche, Große im ganzen Wesen des Velazquez. —
Durch die ebenso fesselnde wie belehrende biographische
Einleitung von Gensel orientiert, wird auch der Laie
aus den Abbildungen, die wenigstens die unbestrittenen
Werke des Meisters durchweg in voller Seitengröße,
von den umfangreichsten unter ihnen auch noch
Detailausschnitte geben, ein klares Bild von der Entwicklung
des Velazquez gewinnen und damit sein ganzes
Verhältnis zur Kunst, sein ganzes inneres Anschauungsvermögen

in ungeahnter Weise erweitert und bereichert
finden.
Der gute Aon für Damen. Eine Anleitung, sich in den

verschiedensten Verhältnissen desLebens und der Gesellschaft

als wohlerzogene, gebildete Dame zu betragen.
Von Malwina von Steinau. Sechste, vollkommen
umgearbeitete Auflage. 11 Bogen Oktav. Geh. Fr. 1.50.
Gebunden Fr. 2.80.

Selbst die starren Normen der Rechtswissenschaften
unterliegen einer steten Entwicklung, welche sie den
Anforderungen des rastlos flutenden Lebens näherbringt
und anpaßt. — In noch viel höherem Maße trifft dies
begreiflicherweise bei den vom Gebrauch aufgestellten
Gesetzen des gesellschaftlichen Verkehres zu, die den
wechselnden Anschauungen des Tages unterworfen sind
und auch von den sozialen Strömungen unserer Zeit
vielfach berührt werden. Abgesehen von allgemeinen
Grundsätzen, die immer und überall „guter Ton" bleiben
werden, ändern sich die Formen der gesellschaftlichen
Sitte jetzt viel rascher als in früheren Zeiten. — Auch
darin lag ein Anlaß zur Vorbereitung einer sechsten

Auflage des vorliegenden Werkes, der an sich schon durch
die große Beliebtheit und eifrige Nachfrage, dessen es
sich erfreute, gegeben war. Um ein Bild der jetzt herrschenden

gesellschaftlichen Sitte zu geben, war eine
vollkommene Umarbeitung nötig, welche mit dem Wunsche
dem Damenpublikum empfohlen wird, sie möge sich wie
die vorausgegangenen Ausgaben als verläßlicher
Wegweiser im wichtigen Bereich des „guten Tones"
bewähren.

Wencsicr Mriefsicller und Itcchtskonfulcnt für
Kraue» und Mädchen. Eine kurze, faßliche und
vollständige Anleitung/um alle im täglichen Leben gebildeter

Frauen vorkommenden Aufsätze richtig zu
versoffen und sich in den für das weibliche Gefühl
besonders wichtigen Lebensverhältnissen und
Rechtsangelegenheiten schnell und sicher zu orientieren, von
Otto Müller. Zweite vollkommen umgearbeitete Auflage

von Malvida von Räbner. Mit mehr als hundert

Musterbriefen und populären Auszügen aus den

einschlägigen Gesetzen und Verordnungen. 12 Bogen
Oktav. In Farbendruck-Umschlag gehef. M. 1.25, A.
Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig. Ein
verlaßlicher und allseitiger Ratgeber für alle diejenigen,
die zur klaren und schriftgerechten Darlegung ihrer
Gedanken eines solchen bedürfe».

Die neue Krauentracht. Mitteilungen der Freien
Vereinigung für Verbesserung der Frauenkleidung,
redigiert und herausgegeben von Ella Law in Dresden.
Verlag von Georg D. W. Callwep in München.
Monatlich 1 Heft. Preis für das Halbjahr Mk. 1.50.

Inhalt des vierte» Heftes: Ranft, Ueber
die Kleidung der Kinder. (Forts.) — Schoch, Emmp,
Die Bluse. — Weidenbaum, G. Ueber die neue
Frauentracht. (Forts.) — Probieren geht über Studieren!

(Zur Strumpfhalterfrage.) — Stöckelschuhe? —
Vereinsuachrichten. —

Säuglingssterblichkeit.
Laut offiziellen Ziffern starben im Deutschen Reich

an akuten Darmkrankheiten in den Monaten Juli und
September 1006 rund 10,000 Säuglinge mehr als in
demselben Zeitraum des Jahres 1902! Ueberhaupt
waren im Jahre 1906 an den Sterbefällen im Deutschen
Reich besonders stark die Kinder und namentlich die
Säuglinge beteiligt: nicht weniger als 404,529 oder
64,5 Prozent der Gestorbenen des Jahres 1906 waren
noch nicht ein Jahr alt. In der Schweiz starben im
Jahre 1903 6812 Säuglinge an Darm- und Magenkatarrh

(1902: 3912). Da die Art der Ernährung im
Säuglingsalter eine so große Rolle spielt, zieht das
Eidgenössische statistische Bureau aus den betreffenden
Ziffern den Schluß, daß der Milch die größte
Aufmerksamkeit geschenkt werden müsse, und daß in einer
guten rationellen Ernährung der Säuglinge die beste
Vorbeugung gegen Erkrankung derselben an Darmund

Magenkatarrh liege. Unsere Aerzte sind längst
auch dieser Ansicht und empfehlen daher mit Recht die
absolut keimfreie sterilisierte Berneralpenmilch (Bärenmarke)

von Stalden (Emmenthal) allen sorgsamen
Müttern aufs Wärmste. Angesichts der Grünfütterung
ist in Bezug auf die Säuglingsernährung ganz
besonders Vorsicht geboten. sz.-.zr.

Das AUerfeinste in Bienenhonig.
Der rasch bei Kennern so beliebt gewordene, zum

Preis von Fr. 7. 20 die 8 Pfund-Büchse verkaufte, feine
mailändische Bienenhonig ist völlig ausverkauft.
Dagegen kann — soweit der Vorrat disponibel ist, noch
ein Rest von der allerfeinsten Qualität „Lupinella-
Ho«ig", welcher zum eigenen Bedarf zurückbehalten
wurde, zum Preis von Fr. 7.40 8 Pfund (Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse inbegriffen)
gegen Nachnahme abgegeben werden. Wer diese
Gelegenheit noch zu benützen wünscht, der sende seine
Bestellkarle mit deutlicher Adresse zur Weiterbeförderung

an die Expedition. s6403
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kstk, »KIMM, àr?t
beim Laknkof Xr. 86
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Lei Anfragen starken beilegen.
Viele vankZokreiben.

Ver W Mren will,
à lasso sioli die IZrosodllrv tidor IHÄIl«»

àonuuon von kt, UatlNSNII
in Lottminxsrmüülv-Sssel. s3459

„Lebendige î^rnîì"
iri 5<iii'i<ti V

Komfort. Linrioktung, ?entraltivi?ung, elektr. l.îo!it, l.ift; bk8olieiäene k>rei8k

IVliì dsLanclelis Knar»ì<li6iiSn:
Lbeuinatiernue, Oiebt, t^ettguebt, Tuekerkrankbeit: Xeura8tbeuie, L>'3tsris unit
L^etero-Lpilepeie, Migräne, Lagedo^v'eebe Lrankbeit und Lvrsinervenleiden,
^.rterienkrankksit undLvblaganfäile; LIeiek3uebt und Llutarinut, nervö3vNagen-
Oarrnleiden, babituelle !8tublvvr3topt'ung ; Lr3eböpkung3-und Zebväebeisuständo,
beginnende Vieren- nnd Lederloidvn; Venen veretopkungen, ebroniaobe Laut-
vk26lne. àfnabine von Lindern vorn 5. Leben^'abre an: 3krokuIo3v, Xervosität,
Verdauungsstörungen, rbeuinatieeke Erkrankungen, Veitstanz. s3172
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Lr. 5.—
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3.60
3.40

bs3tv
(Qualität

Louebong Lr. 3.60, Longou Lr. 3.60 per V2 ^6-
Labatt an Wivderverkäuksr und größere

^.bnebrner. ^lueter koeteukrsi. >3410

Lakl llsswalä, liViàìlilû'.

L?>rantg
graphologie.
ObaraktsrbsurtsilunA aus ilsr Hanck-

sàrikt. 8ki?:?:s?r. 2. —. ^.uskûlrrliàs
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émission II, versendet à I fr. per ölsvkn.
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Cchte fernerCeintvand
Direkt ab unseren eigenen mechan. u. Handwebstühlen.

Absolut frei von Beschwerung durch Appret
daher

Anerkannt prachtvoller Ausfall in der Wäsche.
Garant. Naturbleiche. Aeusserst billige Preise.

Durch die raffinierten Appretkünste, die besonders für die geringsten Qualitäten
heutzutage angewendet werden, ist eine zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Zustande sehr erschwert. Wir leisten daher für unsere Fabrikate eine

ton keinem andern Kaase gebotene garantie

indem wir uns verpflichten, innerhalb zwei Jahren jede Lieferung zurückzunehmen, die sich

im Gebrauch als irgendwie geringwertig erweisen würde. (Verwendung von Chlor in der
Wäsche schliesst jedoch unsere Garantie aus.) Nach mehrmaliger Wäsche ist es bekanntlich

viel leichter, die wahre Qualität der Leinengewebe richtig zu beurteilen.

Wir senden reichhaltige Musterkollektionen mit allen nötigen Angaben
franko ins Haus. Käufer haben dadurch 8—14 Tage Zeit, um in aller Ruhe eine

sorgfältige, zweckmässige Auswahl zu treffen. Für grössere Aufträge können

3 Monate Zahlungsfrist gewährt werden. Jede Meterzahl wird abgeschnitten.
Vollständiges Vernähen und Sticken auf Wunsch billigst. [3544

Spezialität: 3raut-£ussteuern Hotels unfl Anstalten^"

|f Beste Referenzen in allen Teilen der Schweiz "VIS

JVIüller & Co., Langenthal, Bern
Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb. Handweberei.

Einzige Leinenfirma in Langenthal und Umgebung mit eigener mech. Weberei. Gefl. genaue Adresse.

Mit Enterorose" I Alkoholfrei« meine lfleilen.
i>4i^k'hA AUA («IaAam rvillkAM va4 HH/I IltAIAA

heilt man rasch und sicher

Magen- and Darmkrankheiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [3689

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1.25 und 2.50. ^Sn In allen Apotheken erhältlich.

1

Gesellschaft f. diätetische Produkte A.-G.,* Zürich..

Slutreiuigungsthee Kinder-Puder und Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend. f b0ate Mittel bei Wundsein. [3368

Englischer Wunderbalsam Ia.Jf aarnt,ert-in schacht,a6°cts-u-1 Fr-
' J. Reischinann,Apotheker, Miels (Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

*r WILDEGG ^
(Za Cr 1233) ist für

Mehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

[3366

Sterilisierte Srudffsäfte aus frischen Crauben, rot und weiss,

J Mepfeln, Birnen, und Beerenfriiebten (Kirschen. Heidei-

hcctcu. Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilienlisdi und bei Ausflügen, traubensaftkuren. [311s

£itronen$aft. » Bimbeersyrup. sar> £itronen$yrup.

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

———— Gegründet 185». (3279

6mgFreiherrm Ompteda

hat soeben seinen neuesten Roman:

Herzeloïde
Die Geschichte einer Liebe

beendet. Der Abdruck beginnt in

Fr: Uder ßa

Ä-:
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à ^e^5e «Fs/'ns/' ^e/KlvaKl/
/)/>â sb ^/?56r6/? 6/^6/?6/? /7?se/?Z^. l/. //s/?àbs//////6/?.

ckaller

Qarsrlt. ^aturdlSic-Ns. ^ksusssrst Nilligs ?rsiss.

Durch <lis rafiiuisrtsn ilpiirstkiinsts, âis hssonclsrs fur dis ZsriuAstsn (Zualitâtsn

IisàutaAs anAsivsnclst iverclsn, ist eins /uvorlassiZs lZsurtsilunZ clsr IVars irn nsusn
2ustanàs sshr srsehivsrt. IVir Isistsn clahsr für unsers I'ahrikats sins

von Keinen» snàern Zlsuse gàene lisrsntie

indem vir uns vsrpfliehtsn, innsrlialh xivsi .lall ren jsds liist'srunA /urück/uneiunen, die sieh

iin Dsliraueli als irZondwis AsrinAivertiZ vrsvuissn ivürds. (VsrivsndunA von l'lilor in üer
IVäsehs schliesst ^jsdoch unsere Darantis aus.) hlaeli mshrmaliAsr VVasclie ist es hskannt-
lieh visi leichter, dis vràrs t)ualität <ler heinenZevvehs riehtiZ ^u heurtsilvn.

^ir ssuâsrì rsiolalinltiAS lVlustsrlLollslLtioiisll rnit allsn nötigen ^uZadsn
Ira-ril^o ins Laus. Ivüufsr linden dadurch 8—14 laZs Xeit, uin in s-llsr R-ulas eins

LorAkàlhiAS, 2vrsczÌLinàssÌA6 ^.usvraàl /u treffen. l'Ur grössere àftrâAs können

I Kilonsîe ^sklungs^nîsî Amvàkrt worden. dsds Netsr^ahl wird aliAssehnittsn.
VollständiZss Vernähen und Ltieken nui' IVunsch killiZst. lüäll

SsàiW: Zraut-Aussteuern "^Al'A M.?à
DM- veste veteeenUen in sllen Feilen «iei» Sek«»sîr ^WE

Müller Sc Lo.. iâgentliaì, Lern
lVIsà. I^sinSnwsksi'si rnit Slàìr. Lstrisk HnnàwedSnei

Litige teinengems in tangentkai unit Umgebung mit eigener meob. Weberei. Keg. genaue lwresse.

Nit ,,^Ilî6I'()I'086" I Alkoholfreie Weine Meilen.

heilt man rasch und sicher

Mgen- nod lZsràâeitel, °7^^à"
Ernährungsstörungen im Läuglingsalter, akute und chronische

lliarrhöen der Erwachsenen, llarmtuberkulose etc Wss

Im dsbraush in staatlichen Krankenhäusern, Xinäerspitälern,
Lanatorien etc.

LiìvNseii à ?r. I 25 und 2.50. In allen ^pntNsken ertinitlivl».

àààkt k. ààà krMlikte ^lirlâ..

Slutràigungsà j kinder-ruder ^ 8slbe
à 1 ?ì, an«0ll«tnn nuâ »t«n«r U ^,ê8ts Nitt-,1 km Munàw. IZZS8

Lilölisellkl' MiìâôrdàlSM là.-fà «» m-. »., r.
' .I.llMi liliiilIili, àpoàker^ Illîikflû itl^us).sedr deliskte Z»Iarìce in 3 (rrossen.

Kerö8tets8 Weiienmslll
iV^ari^S O

ans àer ersten setiiivei^er. lVledlrësterei

Ü1233) ist kür

MISWM lliick àiM Làllttll lliiMàMI
I33SK

Zierilizierie Iruchtsäfie aus irischen branden» rot und weiss,

-. k / Aepleln. kirnen, und Leerensrüchten (Kirschen, neioei
beeren. Srombeeren, Zodannisbeeren). Lestes erhischungsgetiàk
su, ?âm>Iienlisch unä bei Lusliügen. Trsubensattliuren. fZt^

eitronensatt. ss? himdeersvrup. s» Nttonensvrup.
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